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Themen: 

· Vortrag Herr Frank Maria Reifenberg: „Tandemlesen als Theorieinput mit Übung, Of-
fener Austausch/Gespräch über Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler: Wie ge-
hen wir damit um und wie können wir differenziert fördern? Welche Möglichkeiten er-
öffnen sich fächerübergreifend und projektbezogen (Vorlesetag in der KITA, Altenheim
usw.)? Welche Texte eignen sich? kicken&lesen als Fördermöglichkeit im Nachmittag.“

· KoA-Stimmungsbarometer – aktuelle Lage an den einzelnen KoA-Standorten

· Aktuelles

Vortrag Herr Frank Maria Reifenberg

Dieses mal dürfen wir Herrn Frank Maria Reifenberg als Referenten zum Thema Lesekompe-

tenz begrüßen. Frank Maria Reifenberg ist ausgebildeter Buchhändler, arbeitete später in der

Öffentlichkeitsarbeit,  u.  a.  für  die BZgA Bundeszentrale für  gesundheitliche Aufklärung in

Kampagnen zu Aids, Sexualaufklärung, Suchtprävention. Er schreibt seit 1999 Drehbücher für

Film und Fernsehen, sowie Romane für Verlage wie Thienemann, Ravensburger und Rowohlt.

2008  entwickelte  er  das  Programm  „Lesen  erleben!“  zur  Leseförderung  von  Jungen.  Er

spricht mit seinen Veranstaltungen besonders auch leseschwache Jungen an und bietet dazu

spezielle Workshops nur für Jungen sowie Vorträge und Seminare zum Thema Jungenleseför-

derung für Eltern, Erzieher, Bibliothekare und andere Multiplikatoren. Sein Schwerpunkt ist

dabei die Leseanimation und Lesemotivation. Ab dem Wintersemester 2013 unterrichtet er

im Rahmen eines Lehrauftrags an der Universität zu Köln „Leseanimation für Jungen“.

Herr Reifenberg führt aus, dass die Schere zwischen Mädchen und Jungs in Bezug auf das Le -

sen sehr weit ist. Im Alter von 15 Jahren lesen 50% der Jungen gar nicht mehr. Gründe liegen

hier unter anderem im Fehlen von männlichen Lesevorbildern. Weiter erklärt Herr Reifen-

berg, dass ca. 15% der Erwachsenen auf dem Niveau der zweiten Klasse lesen. Er erläutert,

dass das Lesen evolutionär nicht vorgesehen ist und daher eine enorme Anstrengung für das

Gehirn darstellt. Durch diese Anstrengung verschaltet und verknüpft das Gehirn aber ver-

schieden Bereiche. Lesen ist also auch immer als Training zu sehen. Essentiell für die Lese-

kompetenz von Kindern und Jugendlichen ist das Vorlesen. Dies beginnt bereits im Kleinkind-

alter in Form von Bilderbüchern. Kinder, mit denen das Vorlesen trainiert wird, haben eine si -

gnifikant höhere Lesekompetenz. Entscheidend für die Aufnahme von Informationen aus ei-

nem Text ist die Leseflüssigkeit. Herr Reifenberg stellt hierzu die Methode des Tandemlesens



vor, bei der immer ein flüssiger Leser mit einem schlechteren Leser zusammen einen Text

halblaut liest. Das Tempo orientiert sich an dem schlechteren Leser und bei Fehlern wird der

Satz von vorne begonnen. Diese Übung führt schon nach wenigen Wiederholungen zu ersten

Erfolgserlebnissen. Diese wiederum motivieren zum Weiterlesen. Wichtig ist, dass schlechte

Vorleser nicht vor der Gruppe bloßgestellt werden, sondern gute Vorleser als Lesevorbilder

fungieren. Die Methode des Tandemlesens wird in der gesamten Lerngruppe zeitgleich ange-

wandt.  Trotz  des dadurch entstehenden Geräuschpegels  ist  so ein  effektives Lesetraining

möglich, was die Teilnehmer des KoA-Arbeitskreises im Selbstversuch erfahren dürfen. 

Ein wichtiger Teil bei der Förderung von Lesekompetenz kommt nach Herrn Reifenberg der

Lesediagnostik zu. Er stellt verschiedene Werkzeuge wie das Salzburger Lesescreening vor

und rät dazu, kleinteiliges Lesen zu akzeptieren. Jede gelesene Zeile sei gut und eine Heran-

führung an das Buch als Medium sei auch über Zeitschriften oder das online-Lesen möglich. 

Die Teilnehmer des KoA-Arbeitskreises berichten, in welcher Form Lesetraining bereits umge-

setzt wird. So bearbeitet Ransbach-Baumbach in diesem Schuljahr die Lektüre „Damals war

es Friedrich“ und Bad Sobernheim hat ein Abo beim Lesezirkel. Alle GTS-Schulen haben eine

Bibliothek. Am Ende vom Tag sind sich alle Schulteams einig, dass gerade bei den KoA-Klas-

sen eine Binnendifferenzierung notwendig ist, die vorgestellten Methoden aber eine lohnen-

de Bereicherung darstellen und neue Blickwinkel  eröffnet wurden. Die Folien der Power-

pointpräsentation von Herrn Reifenberg finden sich im Anhang des Protokolls.



KoA-Stimmungsbarometer: Stand der Dinge zum Ende des zweiten Halbjahres 2018/2019

Das Stimmungsbarometer ermöglicht neben einem strukturierten und überblicksartigen Vorgehen

ein vergleichendes Bild im Verlauf eines Schuljahres.

Das Stimmungsbarometer wurde um den Bereich „Eltern“ ergänzt. 

Dimensionen des Stimmungsbarometers in der Version 2.0 sind:  

   

· Umgang miteinander

Die Schüler verstehen sich untereinander gut. 

Der Umgang zwischen Schülern und Lehrkräften ist gut.

· Motivation Schule

Die Jugendlichen arbeiten motiviert in der Schule mit (vormittags).

Die Jugendlichen arbeiten motiviert in der Schule mit (nachmittags).

· Kompetenz-Stand

Die Jugendlichen machen fachlich gute Fortschritte.

Die Jugendlichen entwickeln sich in ihren außerfachlichen Kompetenzen gut. 

· Motivation Praktikum 

Die Jugendlichen gehen regelmäßig in ihre Praktika.

Die Jugendlichen sind im Praktikum motiviert dabei.

· Berufsorientierung/Ausbildung

Die Jugendlichen sind in ihrer Berufsentscheidung schon weit.

Die Aussichten auf eine Ausbildung stehen gut.

· Elternkontakt

Es gibt einen regelmäßigen Kontakt zu den Eltern. 

Die Zusammenarbeit funktioniert gut; man zieht an einem Strang. 

· Stimmung im Team insgesamt

Die Stimmung im Team ist insgesamt gut. 

Es folgen die jeweiligen Stimmungsbarometer zu den einzelnen Standorten im Überblick.   



Altenkirchen

Altenkirchen startet im Schuljahr 2019/2020 mit einer eigenen KoA-Klasse. Das Team befin-

det sich in der Schülerakquise, die bereits 12 Anmeldungen ergeben hat.



Bad-Bergzabern

Bad-Bergzabern fehlt entschuldigt. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn

Fell geschickt. 



Bad Sobernheim

Bad Sobernheim hat noch 17 SuS, wovon 12 eine Lehrstelle sicher haben, einer ein EQJ ab-

solvieren wird und eine weiter zur Schule gehen will.  § Jugendliche werden voraussichtlich

keinen Abschluss erlangen, zwei Flüchtlingsjugendliche werden die KoA-Klasse wiederholen.

Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell geschickt. 



Bingen

Bingen startet im Schuljahr 2019/2020 mit einer eigenen KoA-Klasse und befindet sich in der

Akquise. Aktuell liegen 10 Anmeldungen vor.



Birkenfeld 

Birkenfeld fehlt entschuldigt. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell ge-

schickt. 



Kaiserslautern

Kaiserslautern fehlt entschuldigt. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell

geschickt. 

 



Lauterecken-Wolfstein

Lauterecken-Wolfstein hat derzeit 16 SuS, wovon 4 voraussichtlich keinen Abschluss erlangen

werden. Eine Schülerin ist schwanger, einer langzeitkrank und zwei kommen aktuell  nicht

zum Unterricht. Die meisten SuS haben einen Anschluss in Form einer Ausbildung, FSJ oder

Berufsfachschule. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell geschickt. 



Mayen

Mayen startet im Schuljahr 2019/2020 mit einer eigenen KoA-Klasse. 8-9 SuS aus dem eige-

nen Haus werden an der KoA-Klasse teilnehmen, die Akquise an anderen Schulen läuft noch.



Pirmasens 

Pirmasens hat aktuell noch 9 SuS, wovon 8 den Abschluss erreichen werden. 4 Jugendliche

werden eine Ausbildung machen und eine ein FSJ. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen

werden an Herrn Fell geschickt. Die Akquise für das nächste Schuljahr läuft sehr gut.



Ramstein-Miesenbach

Ramstein-Miesenbach hat aktuell 14 SuS. Wovon 3 voraussichtlich keinen Abschluss erlangen

werden. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell geschickt. Die Akquise

für das kommende Schuljahr läuft gut, genügend Interessenten sind bereits da, eine Zusage

erteilt die Schule aber erst nach der Probewoche. Hier könnte es nach Aussage von Herrn

Puhlmann jedoch zu Problemen kommen.



Ransbach-Baumbach

Die diesjährige KoA-Klasse hat  15  SuS, wovon 13-14 den Abschluss erreichen werden. Die

meisten haben gute Anschlussaussichten. Die genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an

Herrn Fell geschickt. Die Akquise hat bis jetzt 7-9 Jugendliche ergeben.



Sohren-Büchenbeuren

Sohren-Büchenbeuren hat aktuell 9 SuS, wovon zwei keinen Abschluss erreichen werden. Die

genauen Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell geschickt. Die Akquisegespräche ha-

ben bis jetzt 10 Anmeldungen ergeben und ein Jugendlicher wird die KoA-Klasse wiederho-

len.



Trier-Ehrang

Trier hat aktuell 13 SuS, wovon 10 den Abschluss erreichen werden. Die meisten haben gute

Anschlussaussichten. Zwei Jugendliche sind schwanger bzw. sind bereits Mutter. Die genauen

Ab- und Anschlusszahlen werden an Herrn Fell geschickt. 



Aktuelles

· Frau Gödickemeier teilt mit, dass sie das Projekt „Keine/r ohne Abschluss“ zum nächs-

ten Schuljahr verlassen wird, da sie die Möglichkeit bekommen hat, eine neue IGS mitaufzu-

bauen. Herr Klag wird die Aufgaben von Frau Gödickemeier weiterführen. Herr Fell steht wei-

ter als Ansprechpartner zur Verfügung. 



kicken&lesen Rheinland-Pfalz

Leseförderung für 
Jungen 

mit Ball & Buch 



2

Lern- und Lebensort Ganztagsschule 

Ein neuer Baustein der Leseförderung, der die 
bestehenden Lesekonzepte der Schulen ergänzt.

© Frank Maria Reifenberg



Ø Lesen als lustbetonte Tätigkeit vermitteln

Ø Lesen als (auch) männliche, attraktive 
Kulturpraxis erkennbar machen

Ø Helfen ein Selbstkonzept als Leser zu 
entwickeln

3

Ziele

 Stärkung der Lesemotivation

 Leseflüssigkeit verbessern

© Frank Maria Reifenberg



Ø ab 2020 zum Schuljahresbeginn

Ø Vorgegebenes Durchführungskonzept (mit 
Anpassungsmöglichkeiten für die Schulen)

Ø Unterstützung seitens BM und PL durch 
Materialien, Bücherkisten, Fortbildung & 
Beratung

4

kicken&lesen Rheinland-Pfalz 

© Frank Maria Reifenberg



Förderer & Partner
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… und der Deutsche Fußballbund

© Frank Maria Reifenberg



Ø Schulen aller Schulformen

Ø Jeweils 18 Jungen der 5. und/oder 6. Klasse

Ø Trainingseinheiten in AG-Form

Ø Bookslam mit Online-Voting

Ø 05 Klassenzimmer-Turnier & Autorenlesungen 
für die drei 
besten Teams

6

Das Projekt im Überblick?

… und vielleicht 

der 

kicken&lesen 

Rheinland-Pfalz 

Pokal
© Frank Maria Reifenberg



Ø Verpflichtung zu einer 60/90-minütigen 
Trainingseinheit pro Woche in der Schule

Ø Teilnahme an den Feedback- und 
Fortbildungsveranstaltungen

Ø Betreuung durch zwei Lehrer/innen oder eine 
Lehrkraft und einen externen Trainer

7

Was muss die Schule leisten?

© Frank Maria Reifenberg



Ø Eintägiges Fortbildungsseminar

Ø Halbtägiger Workshop zum Bookslam

Ø regelmäßige Beratung durch künstlerische 
Leitung und das PL

Ø Treffen für Feedback und kollegialen Austausch

8

Unterstützung & Fortbildung

© Frank Maria Reifenberg



Ø Trainingshandbuch mit Hintergrundwissen, 
Methoden, Abläufen

Ø Didaktische Handreichung mit methodischen 
Anleitungen und Trainingstexten

9

Schriftliche Handreichungen

© Frank Maria Reifenberg



Ø Bücherkisten mit ca. 40 spannenden Büchern für 
Jungs

Ø Lese- und Fußball-Pässe 
zur Dokumentation 
des Trainingsfortschritts

Ø Plakate 

10

Materialien & Bücher

© Frank Maria Reifenberg
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Trainingseinheiten: 
das Herzstück des  Projekts

Programmpunkt Zeit/Min. Anmerkungen

1 Ankommen, Umziehen

 

5 (10)  

2 Fußball Techniktraining (DFB-

Fußballabzeichen)

 

10 (15) bei 90 Min: Übungswiederholungen steigern

3 Lesekondition trainieren 

(Tandem-Lesen)

 

10 (15) bei 90 Min: 6 statt 4 Durchgänge

4 Kicken (freies Spiel)

 

15 (20)  

5 Cool down (Vorlesen)

 

10 (15) Alternativ: Stilles Lesen

6 Ausklang (Trainingspass ausfüllen, 

Bücher ausleihen)

 

10 (15)  

  Gesamt 60 (90)  

© Frank Maria Reifenberg
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10 min

© Frank Maria Reifenberg

Aktivität & Konzentration im Wechsel

Packen Sie bitte 
immer die 

Bücherkiste 
aus!



© Frank Maria Reifenberg
13

15 min

Spielen Sie Lesen 
und Fußball nie 
gegeneinander 
aus.



14

15 min

© Frank Maria Reifenberg

Trennen Sie die 
Disziplinen nicht 
voneinander! 
Alles findet in der 
Turnhalle statt. 



15

20 min

© Frank Maria Reifenberg

Fertigen Sie ein 
einfaches Plakat mit 
dem Zeitplan an: 
transparenter Ablauf!



16

15 min

© Frank Maria Reifenberg

Auch Vorlesen ist 
Übungssache – für den 
Vorleser und die 
Zuhörer!



17

15 min

© Frank Maria Reifenberg

Werden Sie 
Leseberater für Ihre 
Schüler!



Ø Leseflüssigkeit trainieren durch Tandem-Lesen

Ø Vorlesen als genussvolles Erleben von 
Geschichten

Ø Eigenständiges Lesen fördern: Leseberater der 
Schüler werden

Ø Im Bookslam Bücher mit neuen, kreativen 
Mitteln entdecken

18

Gezielte Leseförderung

© Frank Maria Reifenberg



19

Leseflüssigkeit trainieren: 
Tandem-Lesen

© Frank Maria Reifenberg



Ø Bücherkiste mit ca. 40 Titeln für jede Gruppe

ü bunte Mischung aus allen Genres

ü unterschiedliche Leseniveaus

Ø Leseberater sein: Text/Leser-Passung

20

Viellese-Verfahren

© Frank Maria Reifenberg



Ø Bookslam: spielerische Methode zum Umgang 
mit Büchern

Ø Buch in einer 3-minütigen Performance 
vorstellen

Ø Malen, tanzen, singen, Pantomime, Theater, 
Rap – alle Formen der Darstellung sind erlaubt

Ø Auf Video aufnehmen und einsenden

Ø Werbetrommel rühren fürs Online-Voting 
(Wettbewerb!!)

21

Kurz & knackig: Bookslam

© Frank Maria Reifenberg



22

Der persönliche Trainingspass

Ø Dokumentiert für jeden Schüler den 
Projektverlauf

Ø Enthält den Lese-Pass und den Fußball-Pass

Ø Wichtig für den Wettbewerb

© Frank Maria Reifenberg
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Der persönliche Trainingspass

Ø Achtung: Alle Seiten/Punkte gehen in die 
Wertung für den Wettbewerb ein

ü gelesene Tandem-Textseiten 

ü vorgelesene Seiten

ü Seiten aus dem freien/eigenständigen Lesen zu Hause

Ø TrainerInnen werten die Trainingspässe aus 
und übermitteln die Ergebnisse ans BM

© Frank Maria Reifenberg



Ø Seiten aus dem Lese-Pass

Ø Ergebnisse/Punkte der Fußball-Übungen

Ø Likes aus dem Online-Voting zum Bookslam

24

Wettbewerb

© Frank Maria Reifenberg

Platz 1 – 

3  

Sieger

POKAAAAL!!!!

05er Klassenzimmer-Turnier und 
Autorenlesung 



1

Trainingseinheit: Stilles Lesen

Teil 1 – Vor den Ferien 



  

•  Auswahl von 20 Büchern aus der Bücherkiste       
              Zeit nehmen, um geeignete Bücher zu 
finden!    

• Erzählende Bücher/Romane                                   
  (Lese-Level 1-3, je nach Lesekompetenz der 
Schüler)

Vor der Trainingseinheit

2



Fragerunde

3

• Sitzkreis TrainerIn + Ball + Plakat

• Alle sitzen aufrecht, Beine gespreizt

• Ball Sportler1 zuschibbeln, 

Ballempfänger beantwortet Frage 

• Nach Antwort hinhocken und Ball 

weiterschibbeln

• Im Anschluss Buchauswahl erklären 

                                               Plakat 

verwenden



Wie finde ich das richtige 
Buch?

4



• Trainer 1 leitet kurzes 
Fußballspiel an (max. 10 Min.)

• Trainer 2 bereitet 
Lese-Inseln vor

Kurzes Spiel + Vorbereitung

5



Leseinseln

6

- Hula-Hopp-Reifen mit ausgewählten 

Büchern entlang der Turnhalle auslegen 

     (ggf. Seile verwenden)

- Anzahl je nach Schüler



Gesamte Trainingseinheit

7



• Schüler in 3 Gruppen teilen

• Gruppen verteilen sich an den Spiel-Stationen im Innenraum  5 
min Training – Pfiff zum Wechsel

• Schüler  suchen sich eine Lese-Insel, 
Stilles Lesen  5 min – Pfiff zum Wechsel

Ablauf

8



3 Durchgänge

9

Einheit endet mit Stillem Lesen



                            

S1: Ball mit Pylonen fangen

10

• Pylonen umgedreht in die 

Hände nehmen

• Ball gegenseitig mit Pylonen 

zuspielen und fangen ohne 

ihn fallen zu lassen 

     miteinander spielen

• Abstand ca. 1 – 2m



S2: Dribbel-Parcours

11

• Dribbellauf einzeln mit Ball

• Zurück passen

• Rücklauf ohne Ball



S3: Kopf-Hand-Kreis

12

• Trainer in der Mitte wirft Ball 

auf Kopfhöhe zu

• Zuruf:  „Hand“ = Köpfen

                 „Kopf“  = Fangen
      



• Sitzkreis, beide Trainer in der Mitte

• Zweiter Innenkreis aus gelesenen Büchern, Cover den Schülern 
zugewandt 

Nach der Trainingseinheit

13

T1

T2



Fragen

14

• Wer hat heute ein Buch gesehen, 

dass ihn interessiert?

• Was gefällt dir daran?

• Möchtest du es lesen?

• Würdest du es einem Freund 

empfehlen?



- Jeder Schüler sucht sich ein Buch aus

- Ziel: Über die Weihnachtsferien lesen,         mindestens 10 Seiten

- Es können Bücher aus der Übung oder andere aus der 
Bücherkiste sein

- Motivation: In der ersten Trainingseinheit nach den Ferien kann 
man bis zu 5 Stempel bekommen

Ende der Trainingseinheit

15
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Trainingseinheit: Stilles Lesen

Teil 2 – Nach den Ferien 



• Sportler bringen ihr ausgeliehenes Buch mit

• Sitzkreis (wie TE1)

• Fragerunde, Buchvorstellung
                      

  Plakat einsetzen

Fragerunde

17



• TrainerIn 1 leitet kurzes 
Fußballspiel an (max. 10 Min.)

• TrainerIn 2 bereitet 
Stilles Lesen vor

Kurzes Spiel + Vorbereitung

18



Erklärung Training Lese-Ausdauer

19

• Stilles Lesen auf Matten, jeder mit seinem Buch

• Sportler können ggf. ihr Buch aus den Ferien 

weiterlesen oder ein neues auswählen 

• 5-Finger und 10-Seiten-Regel erklären

• Regeln beim stillen Lesen!!!

!



Regeln Stilles Lesen

20



• Nicht alle Sportler auf eine große Matte!

• Max. 2 Sportler auf einer kleinen Matte                        
wenig Ablenkung

Sportler auf den Matten 
verteilen

21



Stilles Lesen

22

15 min

Regeleinhaltung 

durchsetzen ! ! !



Fußballspielen

23

20 min



Fragerunde im Sitzkreis

24

• Wie hat es geklappt?

• Fragen zu den Büchern

• Wie viele Seiten geschafft?

• ggf. neues Buch aussuchen

• Stempelvergabe!!

   

  Seiten im Lesepass eintragen !!!



Frank Maria Reifenberg

Leseflüssigkeit  trainieren

Input & Übung 
zur Fortbildung

Keiner ohne Abschluss 
Arbeitskreis - 28. Mai 2019  



Ø eigene Lesefähigkeiten werden 
negativ eingeschätzt

Ø keine oder schlechte Erfahrungen mit Lesen 
im sozialen Umfeld

Ø Stellenwert in der Peergroup gering 

Quelle: C. Rosebrock, D. Nix: Grundlagen der Lesedidaktik 

und der systematischen schulischen Leseförderung, Baltmannsweiler 2012 

Fehlendes Leseinteresse entsteht durch:

© Frank Maria Reifenberg



Ø das Gefühl, es nie zu schaffen

Ø Erwartungen an den Text sind gering: Wert 
des Lesens: „Lohnt sich die Mühe?“

Ø Selbstkonzept als NICHT-Leser wird oft 
schon in der Grundschule geprägt

Quelle: C. Rosebrock, D. Nix: Grundlagen der Lesedidaktik 

und der systematischen schulischen Leseförderung, Baltmannsweiler 2012 

Selbstkonzept als NICHT-Leser ...

© Frank Maria Reifenberg



Eine wichtige 

Ursache: 

Mangelnde 

Leseflüssigkeit!

Der Teufelskreis schwacher Leser



Fahranfänger benötigen ihre Aufmerk-

samkeit für das Schalten, Kuppeln.

Sie haben wenig kognitive Ressourcen 

zur Beachtung des Straßenverkehrs.

 

Erinnern Sie sich an Ihre erste Fahrstunde! 



Im Folgenden 
bekommen Sie 
Farbnamen gezeigt, die 
in unterschiedlichen 
Farben gedruckt sind.
 

Stroop-Experiment



BLAU GRÜN MAGENTA 

PINK ROT SCHWARZ

WEISS BRAUN GRAU

ROT LILA GRÜN

Nennen Sie die Farbe des Wortes:



WEISS BRAUN GRAU

ROT GELB GRÜN

BLAU GRÜN GELB

PINK ROT SCHWARZ

Benennen Sie jetzt den Farbnamen:



• Wir können gar nicht anders, 
als die Wörter automatisch zu 
entziffern: „Lesezwang“.

• Die eigentliche Aufgabe, 
nämlich die Farbe zu benennen, fällt schwer.

• Die hierarchieniedrigen Leseprozesse sind 
stark automatisiert.

Was sagt uns dieses Experiment?



Lesen Sie bitte den abgebildeten Text laut vor:



• Die Automatisierungsprozesse 
sind 
in diuesem Beispiel weitgehend 
aufgehoben.

• Geübte LeserInnen erfahren, wie 
mühselig es sein kann, einen 
Text nicht flüssig lesen zu 
können

Stellen Sie sich nun vor, wie es 

Das ist der 

Normalzustand für 

viele Jungen.

Was sagt uns dieses Experiment?



Dekodieren LeseverstehenLeseflüssigkeit

Die Brücken-Hypothese



Ø genaues Dekodieren von Wörtern

Ø Dekodierprozesse automatisch

Ø angemessene Lesegeschwindigkeit

Ø sinngemäßen Betonung

(vgl. hierzu z.B. Rasinski 2003, Rosebrock / Nix 2011 oder Rosebrock et al. 2011)

Was ist Leseflüssigkeit?

Hier setzen die 

verschiedenen 

Lautlese-Verfahren an!



Oftmals indirekter Effekt auf:

Lesemotivation
Lesebezogenes 

Selbstkonzept
Leseverstehen

Direkter Effekt auf:

Leseflüssigkeit

Die Wirksamkeit der
 Lautles

e-Verfahre
n 

ist empirisch g
ut beleg

t! 

(vgl. NICHD 2000)

Zur Wirksamkeit von Lautlese-Verfahren



Nachhaltiges Lesetraining: Tandem-Lesen

© Frank Maria Reifenberg



zwei Schüler lesen gemeinsam einen Text von 
200 – 300 Wörtern:

ü synchron 
ü halblaut

vier – sechs Wiederholungen desselben Textes 
innerhalb von ca. 15 Minuten

Schüler erleben meist umgehend eine 
Verbesserung 

Erkenntnis: Training bringt etwas!

Ablauf der Methode



Ihre Arbeitsmaterialien zum Tandem-Lesen

© Frank Maria Reifenberg

Ø Ausführliche Beschreibung der Methode

Ø Lese-Test
Ø 40 Tandem-Lesetexte



So funktioniert es:

ü Spieler und Trainer lesen einen Text gleichzeitig viermal halblaut vor

ü Beide beginnen mit einem gemeinsamen Startzeichen (1, 2, 3 …)

ü Der Trainer führt den Finger beim Lesen mit.

ü Der Trainer orientiert sich bei seiner Lesegeschwindigkeit an der des Spielers.

Lesefehler des Spielers

Keine Selbstkorrektur:

Trainer korrigiert und es 

geht Satzanfang weiter

• Nach jedem abgeschl. Lesevorgang haken Spieler und Trainer einen Durchgang ab

• Wiederholung der Trainingsroutine mindestens viermal

Selbstkorrektur 

innerhalb von vier 

Sekunden, am 

Satzanfang weiter.

Kein Lesefehler des Spielers

Ab und zu Lob des Trainers!

Und das probieren wir nun aus:Suchen Sie sich einen Tandem-Partner!

© Frank Maria Reifenberg
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